
  

 

Das 15. Doktorandensymposium der GMDS wurde im Zeitraum vom 09. bis 11. Oktober 2024 
im Institut für Medizinische Biometrie und Epidemiologie (IMBE) des Universitätsklinikums 
Hamburg-Eppendorf ausgerichtet (UKE). Aus allen Fachbereichen der GMDS versammelten 
sich insgesamt 19 Nachwuchswissenschaftler und -wissenschaftlerinne und nahmen an der 
Veranstaltung teil.   

Nach einer kurzen Begrüßung und Besprechung des Programms startete das Symposium am 
09.10.2024 mit einem Eröffnungsvortrag der Direktorin des IMBE, Professorin Antonia Zapf, 
mit dem Titel „The tasks and responsibilities of a biostatistician - especially in clinical trials“. 
Daraufhin stellten alle Teilnehmende sich und ihre Dissertationsprojekte vor, welche jeweils 
im Anschluss individuell diskutiert wurden. Nach den Vorträgen fand der Ausklang des ersten 
Tages im Gasthaus Quartier 21 beim gemeinsamen Abendessen statt.  

Der Donnerstag startete mit dem Vortrag „From an idea to a publication: An example from 
clinical epidemiology” des amtierenden Präsidenten der GMDS, Professor André Scherag. Im 
Anschluss referierte Professor Frank Ückert, Direktor des benachbarten Instituts für 
Angewandte Medizininformatik, über das Thema „From data access to knowledge 
integration on to AI – a practical lecture in three acts“. Als Mitglieder der GMDS arbeiten die 
Teilnehmenden routinemäßig mit Daten verschiedenster Natur, allerdings schließt dies oft 
nicht die Datenerhebung selbst mit ein. Um einen Einblick in diesen essentiellen Aspekt 
unserer Arbeit zu erhalten, leitete Dr. Natalie Uhlenbusch am Donnerstagnachmittag einen 
Workshop zu eben diesem Thema. Besonderer Fokus lag dabei auf möglichen Bias-Quellen, 
welche die Datenqualität kompromittieren können, und was man diesen gegebenenfalls 
entgegensetzen kann. Das Social Event am Abend rundete das Tagesprogramm ab und es 
konnte beim gemeinsamen Bowlingspiel und dem ein oder anderen Kaltgetränk ein 
Austausch in entspannter Atmosphäre stattfinden. 

Am letzten Tag des Symposiums fand eine Führung über den Campus des UKE statt. Dabei 
wurde dem Hamburger Wetter getrotzt und Aspekte der Entstehungsgeschichte des 
Krankenhauses beleuchtet. Bevor die Teilnehmenden ins Wochenende entlassen wurden, 
fand eine abschließende Feedback-Runde statt, in der die letzten Tage gemeinsam reflektiert 
wurden. 

Wir bedanken und bei allen Doktoranden und Doktorandinnen und insbesondere bei allen 
Vortragenden für ihren spannenden Input und dem Institut für Angewandte 
Medizininformatik für die Unterstützung bei der Organisation. Außerdem gilt unser Dank der 
GMDS für die Ermöglichung des Symposiums durch ihre finanzielle und organisatorische 
Unterstützung. 

2025 freuen wir uns auf das 16. Doktorandensymposium in Osnabrück, welches dann von 
der Forschungsgruppe Informatik im Gesundheitswesen der Hochschule Osnabrück 
ausgerichtet wird.  
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